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Die 3-Minuten-Kinderbibel
Jochem Westhof,
Anna Karina Birkenstock
Aussaat Verlag, 7,90 Euro

An dem Titel bin ich zunächst hängen geblie-
ben: die 3-Minuten-Kinderbibel. Das klang 
nach einem Kochbuch mit Schnellrezepten. 
Da ich ein notorischer Kinderbibelschnüffler 
bin – von Amts wegen und sowieso! – steckte 
ich also meine Nase auch in dieses Buch. Und 
was ich las und auch sah, gefiel mir gut. Der 
Titel hat Methode, so fand ich schnell heraus. 
Jede biblische Geschichte ist einer möglichen 
Erzählsituation zugeordnet. Sechs unter-
schiedliche Erzählsituationen gibt es insge-
samt: da erzählen Männer draußen auf dem 
Felde um das Lagerfeuer herum, dann wieder 
plaudern Frauen am Brunnen oder Unzu-

friedene flüstern sich im Geheimen mutma-
chende Worte zu. Je nach Situation werden 
Geschichten über Israels Geschick, über die 
Könige und Propheten und über Jesus er-
zählt. Spannendes und Verheißungsvolles. So 
oder ähnlich können die Geschichten über-
liefert worden sein – mit einem besonderen 
„Sitz im Leben“.
Diese Idee gefällt mir. Sie knüpft bewußt an 
Situationen des Erzählens und Lesens auch 
heute an: Vor dem Schlafengehen, im Kinder-
gottesdienst, am Küchentisch oder einfach 
einmal zwischendurch. Das sind die Momen-
te, in denen Erwachsene von Menschen der 
Bibel und ihren Erfahrungen mit Gott erzäh-
len wollen.
Manchmal dauert das nicht länger als drei 
Minuten. Für Kinder ab drei Jahren genau 
die richtige Länge. Und für Eltern und ins-
besondere Großeltern zum Vorlesen nicht 
minder gut geeignet. Die Geschichten sind 
kurz, einfach,  anschaulich und kindgerecht 
erzählt. Ganz besonders schön finde ich die 
Erzählung von Elia in der Wüste. Da liegt er 
flach auf dem Boden, spärlich bedeckt vom 
Ginsterbusch, einen großen Krug  und einen 
Laib vor sich; als Fuß angedeutet ein Engel, 
der ihn versorgt. Anna Karina Birkenstock 
macht wunderbare, farbenprächtige Bilder 
zu den Geschichten, ohne sie zu überlagern. 
Jochem Westhof ist als Referent für Kinder-
gottesdienst seit Jahren im PTI(Pädagogisch-
Theologisches Institut) der Nordelbischen 
Kirche beschäftigt. Er studierte Theologie und 
Pädagogik und ist ein versierter Erzähler.
Ich freue mich über diese Neuerscheinung 
und empfehle sie allen Eltern und Großel-
tern. Und – wer weiß! – vielleicht entdeckt 
man/frau für sich die Kunst des Erzählens. 
Die Kinder zu Hause und auch im Kindergot-
tesdienst sind dankbare Zuhörer.

Reiner Kuhn

mensetzt,  Transilvanien/ Siebenbürgen,  ist 
eng mit der deutschen Geschichte verbun-
den. Dort lebten seit dem 11. Jahrhundert  die 
siebenbürger Sachsen mit Ungarn, Rumänen, 
Juden, Szeklern und Roma zusammen, bevor 
im 20. Jahrhundert fast alle nach Deutsch-
land auswanderten. Aus dieser 850-jährigen 
Geschichte stammen hunderte von Kirchen-
burgen und Dörfer, die die Landschaft auch 
heute noch einzigartig machen. Kirchlich ist 
diese Gegend interessant: die in Transilvanien 
lebenden Rumänen gehören der orthodoxen, 
die Ungarn der reformierten und Deutschen 
der lutherischen Kirche an. 
Am Anfang der Reise wird Sibiu/ Hermann-
stadt stehen, die europäische Kulturhaupt-
stadt 2007, dann Birthan mit seiner monu-
mentalen Kirchenburg, Mediasch,  Sighisoara 
/Schäßburg, (das rumänische Rohtenburg) 
und  Brasov/ Kronstadt. Gespräche und Be-
gegnungen mit VertreterInnen der verschie-
denen Bevölkerungsgruppen, Informationen 
über das Leben der Menschen und ihre Zu-
kunftshoffnungen gehören mit  zum Pro-
gramm.
Die Unterbringungen entsprechen landes-
üblichen Standard und sind eher einfach.
Hin-und Rückreise: Hamburg/Bukarest, Teil-
nehmerzahl: 20, Preis: ca. 1.100 Euro . Bei In-
teresse melden Sie sich bitte in der Kanzlei, 
wir senden Ihnen dann gern Informationen 
zu.
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